Königliche Akademie zu Poſen 
Verzeichnis 


Vorleſungen 


für das 


Winterſemeſter 1917/18. c 


1917 
Oſtdeutſche Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.-G., Poſen. 


“ra Sul‘) 


Inhalt. 


Seite 
J. Zulaſſungsbedingungn aa 4 
IE. Gebaren nen a 4 
II. Anmeldung aan G 4 
IV. Belegen der Vorlefungen . n e so s eass 4 
V. Anrechnung von Akademieſemeſtern für Philologie- 
ende 8 5 
VI. Prüfungen 3 ͤĩ 5 
VII. Fahrpreisermäßigung für auswärtige Hörer 6 
VIII. Verzeichnis der Vorleſungee n 6 
IR. Ehrenmitalied enn a 10 
X. Behörden der Akademie e 10 
XI. Alphabetiſches Verzeichnis der Profeſſoren, Dozenten 
und Beauftragten 10 
P er anne 14 
Alphabetiſches Verzeichnis der Lehrer der Akademie 


mit Angabe ihrer Wohnungen 16 


Die Rückſicht auf den Krieg machte für das Winter: 
ſemeſter 1917/18 folgende Maßnahmen erforderlich: 
1. Das ganze Akademiegebäude ift ſeitens der 
Militärverwaltung als Feſtungslazarett in Anſpruch 
genommen und als ſolches eingerichtet worden. 
2. Mehrere Fächer, die bisher im Lehrplan der 
Akademie vertreten waren, ſind z. Zt. unbeſetzt. 
3. Die Vorleſungen werden, mit wenigen Aus⸗ 
nahmen, im Vortragsſaal der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Bibliothek — Ritterſtraße 4/6 — ſtattfinden. 
4. Das Sekretariat mußte teilweiſe nach dem Vor⸗ 
bereitungszimmer zum Vortragsſaal der Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Bibliothek verlegt werden und iſt dort 
für das Publikum nur nachmittags von 5 bis 
7 Uhr geöffnet. 
Das Schwarze Brett iſt im Hausflur der Kaiſer⸗ 
Wilhelm-Bibliothek angebracht worden. 


fo] 


Die Vorleſungen 
beginnen am 1. Oktober 1917 und enden 
am 2. Februar 1918. 


Näheres beſagen die Anzeigen 
am Schwarzen Brett im Hauſe der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Bibliothek, Ritterſtraße 4/6. 


Das Belegen der Vorleſungen 
kann vom 24. September ab an allen Wochentagen 
von 5—7 Uhr im Sekretariat (Vorbereitungszimmer 
zum Vortragssaal der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ Bibliothek) 
erfolgen. 


I. Zulajfungsbedingungen. 

Die Zulaſſung fegt den Nachweis der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Befähigung für den einjährig-freiwilligen Dienſt 
oder einer anderen gleichwertigen Bildung voraus. 
Die Verwaltungskommiſſion kann aber auch ohne 
ſolchen Nachweis Perſonen, die die Gewähr dafür bieten, 
daß ſie an den Vorleſungen mit Erfolg teilnehmen 
können, als Hörer zulaſſen. Die Eigenſchaft als Hörer 
wird erworben durch die vom Rektor vorzunehmende 
Einſchreibung in das Album der Akademie. 

Jede Einſchreibung gilt für vier Semeſter. 


II. Gebühren. 

Die Einſchreibegebühr beträgt 10 , außerdem 
wird ein Auditoriengeld von 5 % für jedes Semeſter 
erhoben. An den Vorleſungen dürfen nur eingeſchriebene 
Hörer teilnehmen, welche die Vorleſung belegt haben. 
Nach Erfüllung dieſer Bedingungen Finden die Vor⸗ 
tragsvorleſungen unentgeltlich ſtatt. Für die Übungs- 
vorleſungen kann mit Zuſtimmung des Miniſters Honorar 
erhoben werden. 

Für die neuſprachlichen übungen wird Honorar 
erhoben; nähere Mitteilungen im Sekretariat. 


III. Anmeldung. 
Die Anmeldung kann ſchriftlich oder perſönlich 
bei dem Sekretariat der Akademie erfolgen; Anmelde 
formulare ſind dort zu haben. 


IV. Belegen der Vorleſungen. 
Das Belegen der Vorleſungen erfolgt durch Aus⸗ 
füllung der Belegkarten im Sekretariat (S. S. 3). 
Es wird um möglichſt frühzeitiges Belegen gebeten. 
Übrigens wird auf § 11 der Satzung verwieſen, nach 
dem ein Hörer nicht mehr als dreimal in einer nicht 
von ihm belegten Vorleſung hoſpitieren darf, ferner 
auf § 14, nach dem ein Hörer, der nicht binnen drei 
Wochen nach Beginn des Semeſters mindeſtens eine 
Vorleſung angenommen hat, durch den Rektor im 

Album der Akademie geſtrichen werden kann. 
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V. Aurechnung 
von Akademieſemeſtern für Philologieſtudierende. 


Laut Miniſterialverfügung vom 8. November 1909 
iſt den Kandidaten des höheren Lehramtes bei der 
Bewerbung um die Lehrbefähigung im Franzöſiſchen, 
Engliſchen und Deutſchen die Zeit des Beſuches der 
Königlichen Akademie in Poſen auf die vorgeſchriebene 
Studiendauer bis zu zwei Halbjahren allgemein 
anzurechnen. 

VI. Prüfungen. 
A. Diplomprüfungen. 

Die Diplomprüfungen ſollen ſolchen Hörern der 
Königlichen Akademie zu Poſen, welche Wert auf einen 
gewiſſen Abſchluß ihres akademiſchen Studiums legen, 
Gelegenheit bieten, den erfolgreichen Beſuch der Hoch⸗ 
ſchule durch Beſtehen einer Prüfung nachzuweiſen. 

Rechte, insbeſondere auf Anſtellung oder Be- 
ſchäftigung im Staatsdienſte, werden durch das Beſtehen 
einer oder mehrerer Prüfungen nicht erworben. 

Die Prüfungsordnung iſt im Sekretariat erhältlich. 


B. Oberlehrer⸗Erweiterungsprüfungen. 


Akademiſch gebildete Lehrer, welche bereits die 
Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen in 
Preußen ordnungsmäßig beſtanden haben, können im 
Auſchluß an den Beſuch von Veranſtaltungen der Königl. 
Akademie zu Poſen Erweiterungsprüfungen, wie ſie 
in § 38 der Ordnung dieſer Prüfung vom 12. Sep- 
tember 1898 vorgeſehen find, ſoweit es fih dabei 
um das Deutſche, das Franzöſiſche oder das Engliſche 
handelt, auch in Poſen ſelbſt ablegen. 

Die Prüfungskommiſſion beſteht aus folgenden 
Herren: 

1. Provinzial⸗Schulrat Geheimer Regierungsrat 

Profeſſor Kummerow, Vorſitzender. 
2. Für das Deutſche: 
a) Profeſſor Dr. Rudolf Lehmann, 
b) Profeſſor Dr. Petſch. 
3. Für das Franzöſiſche: 
3. Z. unbeſetzt. 
4. Für das Engliſche: 
3. Z. unbeſetzt. 

Die Gebühren für eine derartige Prüfung betragen 

30 Mark. 
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VII. Fahrpreisermäßigung 
für auswärtige Hörer. 


Auswärtigen Hörern der Akademie iſt von dem Herrn 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten, bei Benutzung der nadh- 
bezeichneten Strecken für die Reiſe nach Poſen und zurück, 
eine Fahrpreisermäßigung in folgender Weiſe gewährt: 
Für Reiſen in II. Klaſſe werden Fahrkarten 17 Klaſſe, 


verabfolgt. 
Die 


m s n” n 1 5 


Ermäßigung wird gewährt von den 


Stationen der Strecken: 


OND N e 


Poſen, Lifa i. P. bis Rawitſch, 
. Gzempin bis Schrimm, 
Koſten bis Opalenitza, 

Liſſa i. P. bis Jarotſchin, 


Liſſa i. P., Krotoſchin bis Oſtrowo, 


Poſen, Jarotſchin bis Oſtrowo, 
Jarotſchin bis Krotoſchin, 

Sandberg bis Koſchmin, 

Jarotſchin bis Gneſen, 

Poſen bis Stralkowo, 

. Bojen, Gneſen bis Thorn, 

Mogilno bis Strelno, 

Hohenſalza bis Kruſchwitz, 

Hohenſalza bis Bromberg, 

Thorn, Bromberg, Schneidemühl bis Kreuz. 
. Hohenſalza, Elſenau, Rogaſen, Czarnikau 


bis Dratzigmühle, 


. Bromberg bis Znin, 

. Gneſen bis Natel, 

Poſen bis Schneidemühl, 

. Poſen bis Kreuz, 

Poſen, Rokietnice bis Meſeritz, 
Poſen bis Bentſchen, 

Meſeritz, Bentſchen bis Liſſa i. P., 
. Wollitein bis Grätz, 

25. Glowno bis Janowitz. 


Die näheren Bedingungen werden durch das 
Sekretariat mitgeteilt. 


VIII. Verzeichnis 


der Vorleſungen für das Winterſemeſter 1917/18. 


1. Rechtswiſſenſchaft. 


Familienrecht: Burchard. 


(Sonnabend 5—6 ½ Uhr.) 
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2. Volkswirtſchaftslehre. 


Nenzeitliche Agrarpolitik: Hoffmeiſter. 
(Freitag 4—5 Uhr.) 


3. Volkswohlfahrtspflege. 
Ländliche Wohlfahrts- u. Heimatpflege: Hoffmeiſt er: 
(Dienstag 1—5 Uhr.) 
Die ſoziale Fürſorge der Gegenwart und Zukunft; mit 
Beſprechungen: Weigert. 
(Freitag 7—8 Uhr.) 


4. Medizin. 


Ausgewählte Kapitel aus der Geſundheitslehre 
(Wohnung, Kleidung, Waſſerverſorgung, Schutz⸗ 
impfung, Seuchenbekämpfung) mit Demonſtra⸗ 
tionen: Wernicke. 

(Dienstag 5—6 Uhr.) 


Mediziniſches Seminar. 


Praktiſcher bakteriologiſcher Kurſus (perſönliche An— 
meldung erforderlich; nur begrenzte Teilnehmer⸗ 
zahl): Wernicke 

(Freitag 5—7 Uhr.) 


5. Philoſophie und Pädagogik. 


Geſchichte der altgriechiſchen Philoſophie: Focke. 
(Sonnabend 5—6 Uhr.) 
Einführung in die Logik sA Erkenutnistheorie 
R. Lehmann. 
(Dienstag 5—6 Uhr.) 


Philoſophiſches und Pädagogiſches Seminar. 
Übungen zur Einführung in die Philoſophie (Lektüre 
von Kants Prolegomena) (für Lehrer, Lehrerinnen 
und Studierende): R 7 
(Mittwoch 5—6 %, Uhr.) 
Übungen zur Einführung in die wiſſenſchaftliche Päda⸗ 
gogik (für Lehrer, Lehrerinnen und Studierende): 
R. Lehmann. 
(Zeit nach Vereinbarung.) 


6. Geſchichte und hiſtoriſche Hilfswiſſenſchaften. 
Napoleon I. und die Gegenwart: Herrmann. 
(Montag 7—8 Uhr.) 
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Die Entwicklung der lateiniſchen Schrift von den 
Römern bis zur Neuzeit: Prümers. 
(Sonnabend 6—7 Uhr.) 
Geſchichte der Vereinigten Staaten von Amerika: 
Weber. 
(Freitag 6—7 Uhr.) 


Hiſtoriſches Seminar. 

Lektüre und Erklärung der wichtigſten Aktenſtücke zur 
Geſchichte der preußiſchen Staatsentwicklung: 
Herrmann. 

(Mittwoch S—10 Uhr.) 

Paläographiſche übungen: Prümers. 

a) für Anfänger 1 Zeit nach Vereinbarung 
b) für Vorgeſchrittene f je eine Stunde. 


7. Literatur und Sprachwiſſenſchaft. 
a) Deutſch. 
Die deutſche Romantik: R. Lehmann. 
(Freitag 5—6 Uhr.) 
Deutſche Dramatiker des 19. Jahrhunderts: Petſch— 
(Dienstag 7—8 Uhr.) 
Unſere Mutterſprache. Einführung in ihr geſchichtliches 
Verſtändnis: Petſch. 
(Donnerstag 6—7 Uhr.) 


Deutſches Seminar. 


Alt⸗ und mittelhochdeutſche übungen (nur für Stu— 

dierende, Lehrer und Lehrerinnen): Petſch. 
(Mittwoch 7—8 Uhr.) 

Die Theorie des Dramas von Leſſing bis Hebbel 
(Gemeinſame Beſprechung ausgewählter Stellen 
aus dramaturgiſchen Schriften) (nur für Stu⸗ 
dierende, Lehrer und Lehrerinnen): Petſch. 

(Donnerstag 8—9 Uhr.) 


b) Franzöſiſch. 

Überſetzung und Erklärung von La Chançon de 
Guillelme. (Franzöſiſches Volksepos des XI. 
Jahrhunderts): Brüll. 

(Montag 5—6 Uhr.) 

Pſychologiſche Erläuterung der Hauptgeſetze der fran- 

zöſiſchen Grammatik (Fortſetzung): Brüll. 
(Donnerstag 5—6 Uhr.). 
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8. Kunſtgeſchichte. 
Einführung in die griechiſche Kunſt (Fortſetzung, das 
fünfte Jahrhundert): Bock. 
(Dienstag 6— 7 Uhr.) 
Die deutſche Baukunſt der Blütezeit: Bock. 
(Donnerstag 7—8 Uhr.) 


Kunſtgeſchichtliches Seminar. 
Kunſtgeſchichtliche übungen im Kaiſer Friedrich: 
Muſeum (nur für Anfänger): Bock. 
(Montag 12—1 Uhr.) 


9. Naturwiſſenſchaften. 
a) Aſtronomie. 


Die aſtronomiſchen Hilfsmittel, ihre Verwendung und 
Leiſtung: Könnemann. 
(Montag 6—7 Uhr.) 


b) Phyſik. 
Elektrizitätslehre, I. Teil: Spies. 
a) Der elektriſche Spannungsſtand 
Elektrizitätserregung. Leiter und Iſolatoren. Meſſung 
des Zuſtandsgrades; das Volt. Elektrizitätsmenge; Elektronen. 


Elektriſche Arbeit. Kraftverteilung im Raume. Elektriſier⸗ 
maſchinen. Entladung. Atmoſphäriſche Elektrizität. Blitzableiter. 


b) Magnetismus 
Natürliche und künſtliche Magnete. Innerer Aufbau des 


Magnets; Molekularmagnete. Die magnetiſche Kraft und ihr 
Feld: Kraftlinien. Erdmagnetismus. Kompaßweſen. 


(I. Teil im folgenden Semeſter.) 
(Dienstag und Donnerstag 5—6 ½ Uhr.) 


c) Chemiſches, Mineralogiſches und Geologiſches 
Seminar. 
Mineralogiſche und chemiſch - techniſche Übungen: 
Mendelſohn. 
(Dienstag 3—5 Uhr.) 
d) Biologie. 


Grundzüge der Abſtammungslehre: Schoenichen. 
(Mittwoch 6—7 Uhr.) 


10. Muſikwiſſenſchaft. 


Die Lehre von der Fuge: Gambke. 
(Dienstag 8—10 Uhr.) 


IX. Ehrenmitglieder der Akademie. 
Se. Durchlaucht Bernhard Fürſt von Bülow, 
Reichskanzler a. D. 
Se. Exzellenz Generalfeldmarſchall Paul von Benecken— 
dorff und von Hindenburg. 


X. Behörden der Akademie. 


Kurator: 
Se. Exzellenz der Oberpräſident von Poſen 
von Eiſenhart-Rothe, Taubenſtraße 1. 


Rektor: 
Profeſſor Dr. Bock, Helmholtzſtr. 9 
Prorektor: 


Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Focke, 
Ritterſtraße 4/6. 
Syndikus: 
Ober⸗ Regierungsrat Daniels, Direktor des Provinzial- 
ſchulkollegiums, Helmholtzſtraße 1. 


Mitglieder der Verwaltungskommiſſion: 
Rektor Profeſſor Dr. Bock, 
Prorektor Geh. Regierungsrat Profeſſor Dr. Focke, 
Profeſſor Dr. Weber, A 
Syndikus Ober-Negierungstat Daniels. 


Sekretariat 
(geöffnet von 5—7 Uhr): 
Arthur Oklitz, Akademieſekretär. 


XI. Alphabetiſches Verzeichnis 
der Profeſſoren, Dozenten und Beauftragten. 


Profeſſoren: 


Dr. Franz Bock, Rektor der Kgl. Akademie 
(Helmholtzſtraße 9). 
1. Einführung in die griechiſche Kunſt. (Fortſetzung, 
das fünfte Jahrhundert.) (1 ſtündig.) 
2. Die deutſche Baukunſt der Blütezeit. (1 ſtündig. ) 
3. Kunſtgeſchichtliche übungen (nur für Anfänger). 
(1 ſtündig.) 
Dr. Johannes Burchard (Poſen 0 Land, Villa 
Gurtſchin, Fernſprecher Nr. 2421). 
Familienrecht. (2 ſtündig.) 


Dr. 
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Rudolf Focke, Geheimer Regierungsrat, 


Direktor der Kaiſer⸗ Wilhelm⸗ Bibliothek, Prorektor 
der Königlichen Akademie (Ritterſtraße 4/6, Fern⸗ 
ſprecher Nr. 3499). 


F 
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— . 


Geſchichte der altgriechiſchen Philoſophie. 
(1 fündig.) 


r. Alfred Herrmann (Helmholtzſtraße 10). 
1. 


Napoleon I. und die Gegenwart. (1 ſtündig) 
Lektüre und Erklärung der wichtigſten Aktenſtücke 
zur Geſchichte der preußiſchen Staatsentwicklung 
2 ſtündig) 


Dr. Rudolf Lehmann (Derfflingerſtraße 7, Fern: 
ſprecher Nr. 1177). 


„Einführung in die Logik und Erkenntnistheorie. 


(Lſtündig.) 


Die deutſche Romantik. (I ſtündig.) 
3. Übungen zur Einführung in die Philoſophie. 


Lektüre von Kants Prolegomena (für Lehrer, 
Lehrerinnen und Studierende. ( ſtündig.) 


. Übungen zur Einführung in die wiſſenſchaftliche 


Pädagogik (für Lehrer, Lehrerinnen und 
Studierende.) (2 ſtündig) 


Dr. Robert Petſch (Niederwall 10). 


1: 
2. 
3. 
4. 


D 
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Deutſche Dramatiker des 19. Jahrhunderts. 
(1 ftündig.) 

Unſere Mutterſprache. Einführung in ihr 
geſchichtliches Verſtändnis. (1 ſtündig.) 

Alt⸗ und mittelhochdeutſche übungen (nur für 
Studierende, Lehrer und Lehrerinnen). (1 ſtündig.) 
Die Theorie des Dramas von Leſſing bis 
Hebbel (nur für Studierende, Lehrer und 
Lehrerinnen). (1 ſtündig.) 


Rodgero Prümers, Geheimer Archivrat, Direktor 


des Königl. Staatsarchivs (Schloßberg 1, Fern⸗ 
ſprecher Nr. 1930). 


L 
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Dr. 


Die Entwicklung der lateinischen Schrift von 
den Römern bis zur Neuzeit. (1 ſtündig.) 


2. Paläographiſche übungen für Anfänger. (Iſtündig.) 
3. 


Paläographiſche übungen für Vorgeſchrittene. 
(1 ſtündig.) 


Paul Spies (Solatſch bei PEN Sachſen⸗ 


ſtraße 42, Fernſprecher Nr. 1164) 


Elektrizitätslehre, I. Teil: 5 Der ellektriſche 
Spannungsſtand. B. Magnetismus. (4 ſtündig.) 


Dr. Heinrich Weber, Profeſſor am Kgl. Auguſte⸗ 
Viktoria⸗Gymnaſium zu Poſen (Neue Gartenſtr. 56). 
Geſchichte der Vereinigten Staaten von Amerika. 

(1 ſtündig.) 

Dr. Erich Wernicke, Geheimer Medizinalrat, Direktor 
des Königl. Hygieniſchen Inſtituts (Königsring 25, 
Fernſprecher Nr. 3551 und Kardorf bei Poſen, 
Fernſprecher Nr. 3632). 

1. Ausgewählte Kapitel aus der Geſundheitslehre; 
(mit Demonſtrationen). (1 ſtündig.) 

2. Praktiſcher bakteriologiſcher Kurſus (perſönliche 
Anmeldung erforderlich). (2 ſtündig.) 


Dozenten: 

Dr. Wilhelm Loewenthal (Solatſch bei Poſen, 

Sachſenſtraße 7). 
Lieſt nicht. 
Beauftragte: 

Dr. Hugo Brüll, Profeſſor an der Kgl. Berger— 
Oberrealſchule zu Poſen (Ritterſtr. 17). 

1. Überſetzung und Erklärung von La Chancon 
de Guillelme. (1 ſtündig.) 

2. Pſychologiſche Erläuterung der Hauptgeſetze 
der franzöſiſchen Grammatik. CFortſetzung.) 
(1 ſtündig.) 

Fritz Gambke, Kgl. Muſikdirektor in Poſen, 
(Oberwall 12, Fernſprecher Nr. 2786). 

Die Lehre von der Fuge. (2 ſtündig.) 

Dr. Eduard Heilfron, Profeſſor, Amtsgerichtsrat 

in Charlottenburg (Faſanenſtraße 6). 
Lieſt nicht. 

Dr. Arno Hoffmeiſter, Hauptgeſchäfts führer der 
Landwirtſchaftskammer zu Poſen (Neue Gartens 
ſtraße 53). 

1. Ländliche Wohlfahrts- und Heimatpflege. 
(Tſtündig.) 
2. Neuzeitliche Agrarpolitik. (1 ſtündig.) 

Wilhelm Könnemann, Profeſſor am Königl. 
Auguſte⸗Viktoria⸗Gymnaſium zu Poſen (Neue 
Gartenſtraße 58). l 

Die aſtronomiſchen Hilfsmittel, ihre Verwendung 
und Leiſtung. (1 ſtündig.) 

Dr. Benno Mendelſohn, Profeſſor an der fgl- 
Berger⸗Oberrealſchule zu Poſen (Oberwall 9). 

Mineralogiſche und chemiſch⸗techniſche übungen. 
(2 ſtündig.) 


— jg 

Dr. Walther Schoenichen, Profeſſor, kommiſſ. 

Abteilungsleiter am Zentralinſtitut für Erziehung 

und Unterricht in Berlin (Poſen, Habsburger⸗ 

ſtraße 4 a). 

Grundzüge der Abſtammungslehre. (1 ſtündig.) 

Dr. Oskar Weigert, Landesaſſeſſor in Poſen 
(Neue Gartenſtraße 53). 

Die ſoziale Fürſorge der Gegenwart und 
Zukunft. (I jtündig.) 


— — — 


14 


XI. Stundenplan fü 


Stunde 


Montag 


Dienstag 


Mittwoch 


Bock: Kunſtgeſchichtliche 


12—1 übungen für An⸗ 
fänger. 
Mendelſohn: Mine⸗ 
3—4 ralogiſche und chemiſch⸗ 
techniſche übungen. 
Mendelſohn: Mine- 
ralogiſche und chemiſch⸗ 
i—ö techniſche Übungen. 
Hoffmeiſter: Länd⸗ 
liche Wohlfahrts⸗ und 
Heimatpflege. 
R. Lehmann: Ein⸗ 
9 führung in die Logik 
zZrüll: überſetzung u. Erkenntnistheorie.] ; . 
5—6 und Erklärung vonj Spies: Elektrizitäts⸗ . oe 5 en 
' La Chançon de lehre. (5—61 Uhr.) 6650 Uhr) gen. 
Guillelme. Wernicke: Ausge⸗ 225 ý 
wählte Kapitel aus der 
Geſundheitslehre. 
5 f ; R. Lehmann: 
Könnemann: Bock: Einführung in Phlleſuph. übungen. 
T Die aftrono miſchen die griechiſche Kunſt. (5-6 % Uhr.) 
6--7 Hilfsmittel, ihre Ver- j taorttegung.) ans, | C doen ider: 
wendung und Zeiftung. | S rg he) Grundzüge der Mb- 
En 2 ö ſtammungslehre. 
Herrmann: Pet ſch: Deutſche Drazi Petſch: Alt⸗ u. mittel- 
7—8 Napoleon J. und die matiker des 19. Jahr⸗ ne t 
Gegenwart. hunderts. hochdeutſche Ubungen. 
Herrmann: 
3—9 Gambke: Die Lehre Geſchichte der preus 
8 von der Fuge. ßiſchen Staats⸗ 
entwicklung. 
Herrmann: 
9—10 Gambke: Die Lehre Geſchichte der preu⸗ 
= von der Fuge. ßiſchen Staats- 
entwicklung. 
Zeit R. Lehmann: Pädagogiſche übungen (2 ſtündig). Prümers: 
E Übungen, für Vorgeſchrittene (1 ſtündig). 


ſtimmt 
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das Winterſemeſter 1917/18. 


Donnerstag Freitag | Sonnabend Stunde 
| 12—1 
3—4 
Hoffmeiſter: 8 
Neuzeitliche Agrar⸗ 4—5 
politik. 
Brüll: Franzöſiſcheſ R. Lehmann: Burch er d: Familien⸗ 
Grammatit. Die deutſche Romantik. ~ 1 Gerdi we i 
Spies: Cleftrigitäts | Wernide: Batterioto-| "one: Odhidte ber] 5—6 
lehre. (5--6% Uhr.)] giſcher Kurjus. . Philo⸗ 
ꝙ＋ ! a EEEE DIEE > —— 
Petſch: 918 nn a Burchard: Familien- 
f r giſcher Rurfus. recht. (5—6'/> Uhr). 
te Weber: Geſchichte der Prümers: Die Ent⸗6—7 
lehre (581 /, Uhr.) Vereinigten Staaten wicklung der latei⸗ 
a von Amerika. niſchen Schrift. 
Bock: Die deutſche Weigert: Die ſoziale 1—8 
Baukunſt der Blüte Fürſorge der Gegenwart 
zeit. und Zukunft. 
Petſch: Die Theorie 8—9 
des Dramas von 
Leſſing bis Hebbel. 
9—10 
Paläographiſche übungen für Anfänger (1 fündig); Paläographiſche ri 
unbe⸗ 
stimmt 
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XIII. Alphabetiſches Verzeichnis 
der Lehrer der Akademie mit Angabe ihrer Wohnungen. 


Profeſſor Dr. Franz Bock, Rektor der Akademie, Poſen W3, 
Helmholtzſtraße 9. 

Profeſſor Dr. Hugo Brüll, Poſen 01, Ritterſtraße 17, II. 

Profeſſor Dr. Johannes Burchard, Poſen O1 Land, Villa 
Gurtſchin (Fernſprecher Nr. 2421). 

Geheimer Regierungsrat Prof. Dr. Rudolf Focke, Direktor der 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Bibliothek, Prorektor der Akademie, Poſen O 1, 
Ritterſtr. 4,6, (Fernſprecher Nr. 3499). 

Königl. Muſikdirektor Fritz Gambke, Poſen O 1, Oberwall 12 
(Fernſprecher Nr. 2786). 

Profeſſor Dr. Eduard Heilfron, Amtsgerichtsrat, Charlotten— 
burg, Faſanenſtraße 6. : 
Profeſſor Dr. Alfred Herrmann, Poſen W 3, Helmholtzſtr. 10. 
Dr. Arno Hoffmeiſter, Hauptgeſchäftsführer der Landwirt⸗ 

ſchaftskammer, Poſen W 3, Neue Gartenſtraße 53, pt. 

Profeſſor Wilhelm Könnemann, Poſen W 3, Neue 
Gartenſtraße 58, II. 

Profeſſor Dr. Rudolf Lehmann, Poſen W 3, Derfflingerſtr.7 
(Fernſprecher Nr. 1177). 

Dozent Dr: Wilhelm Loewenthal, Solatſch bei Poſen, 
Sachſenſtraße 7. 

Profeſſor Dr. Benno Mendelſohn, Poſen O 1, Oberwall 9. 

Profeſſor Dr. Robert Petſch, Poſen O 1, Niederwall 10 (bei 
Remling, 3 Treppen). 

Geheimer Archivrat Profeſſor Dr. Rodgero Prümers, 
Direktor des Kgl. Staatsarchivs, Poſen O 1, Schloßberg 1 
(Fernſprecher Nr. 1930). 

Profeſſor Dr. Walther Schoenichen, kommiſſ. Abteilungs- 
leiter am Zentralinſtitut für Erziehung und Unterricht in 
Berlin, Poſen W 3, Habsburgerſtraße 4 a. 

Profeſſor Dr. Paul Spies, Solatſch bei Poſen, Sachſen⸗ 
ſtraße 42 (Fernſprecher Nr. 1164). 

Profeſſor Dr. Heinrich Weber, Mitglied der Verw.-Kommiſſ. 
der Akademie, Poſen W 3, Neue Gartenſtraße 56. 

Landesaſſeſſor Dr. Oskar Weigert, Poſen W 3, Neue 
Gartenſtraße 53. 

Veheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. Erich Wernicke, Direktor 

Wes Kgl. Hygieniſchen Inſtituts, Poſen O 1, Am Königsring 25 

„ Be Nr. 3551) und Kardorf bei Poſen (Fernſprecher 

er. 2). 


